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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Ulrich 
Leiner, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela 
Sengl, Margarete Bause, Kerstin Celina, Christine Kamm und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Innovative Ansätze und Formen in der Pflege durch Investitions-
kostenzuschüsse fördern  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, innovative Ansätze und For-
men in der Pflege zu fördern. Im Fokus sollten insbesondere innovati-
ve Pflegeeinrichtungen mit fließenden Übergängen zwischen ambu-
lanter, teilstationärer und stationärer Versorgung, in denen auch der 
Einsatz und die Schulung von pflegenden Angehörigen möglich wäre, 
oder kleinere Pflegeeinrichtungen und ambulante Dienste mit innova-
tivem Ansatz stehen. 

Die notwendigen Mehrausgaben sind bei der Aufstellung des Nach-
tragshaushalts 2018 zu berücksichtigen. 

 

 

Begründung: 

Die stationäre Pflege ist angesichts der demografischen Entwicklung 
und der sich wandelnden Bedürfnisse der Menschen kein allein zu-
kunftstaugliches Modell mehr. Ziel ist es, dass alle Menschen so lan-
ge wie möglich selbstbestimmt zu Hause leben können. Deshalb ist 
es nötig, nicht nur alternative Wohn- und Versorgungskonzepte wie 
Wohngemeinschaften, Mehrgenerationenhäuser weiterhin zu fördern, 
sondern auch andere Formen und innovative Ansätze in der Pflege 
auszuprobieren – wie zum Beispiel Pflegeeinrichtungen mit fließenden 
Übergängen zwischen ambulanter, teilstationärer und stationärer Ver-
sorgung, in denen auch der Einsatz und die Schulung von pflegenden 
Angehörigen ermöglicht wird. Der Freistaat soll sich an der Finanzie-
rung innovativer, sektorübergreifender Konzepte beteiligen, und so 
Anreize für eine zukunftsorientierte Pflege mit eher kleineren Pflege-
einrichtungen und ambulanten Diensten mit innovativem Ansatz 
schaffen. Die starre Trennung zwischen häuslicher, ambulanter und 
stationärer Pflege soll endlich überwunden werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Ulrich Leiner u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/17574 

Innovative Ansätze und Formen in der Pflege durch Investitions-
kostenzuschüsse fördern  

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert zu berichten, wie innovati-
ve Ansätze und Formen in der Pflege gefördert werden können. 
Im Fokus sollten insbesondere innovative Pflegeeinrichtungen mit 
fließenden Übergängen zwischen ambulanter, teilstationärer und 
stationärer Versorgung, in denen auch der Einsatz und die Schu-
lung von pflegenden Angehörigen möglich wäre, oder kleinere 
Pflegeeinrichtungen und ambulante Dienste mit innovativem An-
satz stehen.“ 

Berichterstatter: Ulrich Leiner 
Mitberichterstatter: Steffen Vogel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 68. Sit-
zung am 11. Juli 2017 beraten und e i n s t im m i g  in der in 
I. enthaltenen Fassung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 165. Sitzung am 28. September 2017 mitbe-
raten und e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des feder-
führenden Ausschusses zugestimmt mit der Maßgabe, dass 
folgender 2. Absatz angefügt wird:  

„Die notwendigen Mehrausgaben sind bei der Aufstellung des 
Nachtragshaushalts 2018 zu berücksichtigen.“ 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Ulrich Leiner, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela 
Sengl, Margarete Bause, Kerstin Celina, Christine Kamm und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/17574, 17/18579 

Innovative Ansätze und Formen in der Pflege durch Investitions-
kostenzuschüsse fördern  

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu berichten, wie innovative 
Ansätze und Formen in der Pflege gefördert werden können. Im Fo-
kus sollten insbesondere innovative Pflegeeinrichtungen mit fließen-
den Übergängen zwischen ambulanter, teilstationärer und stationärer 
Versorgung, in denen auch der Einsatz und die Schulung von pfle-
genden Angehörigen möglich wäre, oder kleinere Pflegeeinrichtungen 
und ambulante Dienste mit innovativem Ansatz stehen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Ich sehe 

bei der CSU nur zögerliche Zustimmung. –

(Volkmar Halbleib (SPD): Die sind noch beim geordneten Übergang, Herr Präsi­

dent! – Heiterkeit bei der SPD)

Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER und von BÜND­

NIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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